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Standort /Geologie

Naturraum

Quelltrichter am "Roten Bach" nördlich Paarsch

wellige Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Bestand, Huflattich-Flur, Sumpf-Vergißmeinnicht-Bachbungen-Ehrenpreis-Quellflur, Weißklee-Kriechstraußgras-Flutrasen

WD GHabitate + Strukturen BD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY W

Gefährdung

Empfehlung

Der Quelltrichter ist massiv mit Erlen und Weiden bepflanzt, die Quellbasis mit einer Steinschüttung befestigt.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09482

Quelltrichter von etwa 10 Meter Breite am E-exponierten Steilhang am "Roten Bach" nördlich Paarsch, innerhalb welliger Grundmoräne.  
Diverse Sicker- und Grundquellen vereinigen sich zu 2-3 Quell-Läufen, in denen sich eine Moosflora ausgebildet hat und münden in den 
"Roten Bach". Eisen-Ocker-Bildung ist zu beobachten. Auf dem lehmigen, teils sandigen Untergrund finden sich, je nach Hangneigung und 
hydrologischen Verhältnissen (struktur- und habitatreich!) offene Bereiche, die dann in Weißklee-Kriechstraußgras-Flutrasen (in fließenden 
Standorten) und Sumpf-Vergißmeinnicht-Bachbungen-Ehrenpreis-Quellflur (sickernasse, quellige Standorte) übergehen. Häufig ist auch der 
Wasser-Schwaden anzutreffen, dazu die Spitzblütige- und die Flatter-Binse. Der Quelltrichtergrund ist massiv mit Erlen bepflanzt/befestigt 
worden, randlich kleinere Weidensträucher. Die Quellbasis, der Übergang zum Fließgewässer, ist mit einer Steinschüttung befestigt. Sowohl 
Anpflanzug, als auch Steinschüttung sind zu entfernen, um die natürliche Dynamik wiederherzustellen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.08.1996

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 2 3 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Glyceria maxima Tussilago farfara

Juncus articulatus Juncus effusus Myosotis palustris Ranunculus repens
Trifolium repens Veronica beccabunga


